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Von Ulrike Geburek

ienen können einen
auch ordentlich ver-
dreschen“, sagt Paul
Bertels und lacht. Da-

rum ist der Vorsitzende des
Imkervereins bemüht, fried-
liebende Exemplare zu züch-
ten. Aber Maja & Co. sind
momentan sowieso mehr als
gutmütig. Denn sie lassen
sich nicht mehr blicken: Im
Winter bleiben die Bienen
mehrere Monate lang im
Stock. Doch das ist kein
Grund für die Imkerinnen
und Imker, Däumchen zu
drehen. Paul Bertels verrät
uns, wie sie die Zeit bis zur er-
neuten Honigernte verbrin-
gen.

Sagen Sie mal, Herr
Bertels, was macht

denn ein Imker im Winter?
Muss er sich ein neues Hob-
by suchen?

Nein, ganz bestimmt
nicht. Natürlich haben

die Imker im Vergleich zum
Sommer weniger zu tun,
wenn es gilt, den Honig zu
ernten und zu verarbeiten.
Dafür widmen wir uns nun
anderen Arbeiten, die viel-
leicht nicht so spannend
sind, aber ebenfalls gemacht
werden müssen. Außerdem
müssen wir natürlich die Bie-
nen gut über den Winter
bringen.

Was sind das für Din-
ge?
Vor allem die Behand-
lung der Völker gegen

die Varroamilbe im Spätsom-
mer und Herbst. Dafür ver-
dunstet der Imker Ameisen-
säure im Stock. Ganz können
wir diesen Schädling zwar
nicht vernichten, doch wir
versuchen, die Zahl der Mil-
ben möglichst gering zu hal-
ten.

Zudem müssen wir die Bie-
nen mit ausreichend Futter
versorgen, schließlich haben
wir ihnen ja den Honig weg-
genommen. Darum bekom-
men sie Zuckerwasser von
uns, etwa zehn bis 20 Liter
pro Volk.

Was müssen Sie an der
Bienen-Wohnung ver-

ändern?
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Um den Bienenstock
winterfest zu machen,

bringen wir Gitter vor den
Fluglöchern an, um Mäuse
daran zu hindern, es sich im
warmen Stock gemütlich zu
machen. Außerdem kann es
schon mal passieren, dass Vö-
gel wie der Specht die Kiste
mit einem Futterautomaten
verwechseln. Weiter ist es rat-
sam, den Stock sturmfest zu
machen.

Was gibt es noch zu
tun?
Zur Imkerei gehört zum
Beispiel auch, die Rähm-

chen der Bienenstöcke zu
säubern und die Wachsmit-
telwände für die Stöcke neu
zu gießen. Darüber hinaus
muss ich mein Material pfle-
gen und mal den Schuppen
aufräumen. Nicht zu verges-
sen: Der Imker vermarktet sei-
nen Honig. Und ganz wich-
tig: Wir bilden uns weiter, be-
suchen Seminare.

Minustemperaturen
sind kein Problem

Erfrieren die Bienen
nicht bei Kälte im

Stock?
Nein, Kälte ist kein Pro-
blem für sie, sogar zwei-

stellige Minusgrade nicht.
Die Bienen rücken nämlich
ganz eng zusammen und bil-
den eine Kugel. Sie wärmen
sich gegenseitig und schüt-
zen sich so vor der Kälte. Da-
für haben sie ihre ganz spezi-
elle Heizung.

Und die funktioniert
wie?
Die Bienen bewegen ih-
re Flugmuskulatur und

beheizen so den Stock. Dar-
um herrscht dort eine Tempe-
ratur von 25 bis 30 Grad Cel-
sius. Die Königin befindet
sich in dieser sogenannten
Wintertraube immer an der
wärmsten Stelle: in der Mitte.
Und auch hier ist Teamwork
angesagt, denn die Bienen
wechseln die Position, sodass
es jede mal muckelig hat und
nicht ständig im kühlen Au-
ßenbereich frösteln muss.

Und was ist, wenn es
im Dezember plötzlich

richtig warm wird?
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Dann nutzen die Bienen
die Chance, den Stock

zu verlassen, um zur Toilette
zu gehen.

Wann wird dieses „sü-
ße“ Hobby wieder auf-

regender für Sie?
Im Frühjahr, und zwar
im März zur Kirschblüte,

wenn die Temperatur über
zehn Grad Celsius steigt.
Dann beginnt das neue Bie-
nenjahr!

!

?
!

Was macht der Imker im Winter?
RECKLINGHAUSEN. Paul Bertels, Vorsitzender der Bienen-Züchter, verrät auch, warum Maja & Co. nicht verhungern.

Spezielle Heizung: Die Bienen rücken eng zusammen und
bilden eine Kugel. Dann bewegen sie ihre Flugmuskulatur
und beheizen so den Stock. —FOTO: PRIVAT

Gut gesichert: Die Imker bringen Gitter vor den Fluglöchern
an, um Mäuse daran zu hindern, es sich im warmen Stock
gemütlich zu machen. —FOTO: PRIVAT

Ein Sommerfoto: Paul Bertels, Vorsitzender des Imkerver-
eins, neben seinen Bienenstöcken. Momentan hat der Züch-
ter allerdings wenig zu tun. —FOTO: GUTZEIT (ARCHIV)

INFO

Interesse wird immer größer

Den Imkerverein gibt es seit
102 Jahren. Paul Bertels ist
seit zwei Jahren Vorsitzender
des Vereins und stellt sich im
Januar zur Wiederwahl.
u Das Interesse an der Imke-

rei wird immer größer. So
ist die Zahl der Mitglieder

in den vergangenen Jahren
von 60 auf jetzt rund 80
gestiegen.

u Auch die Plätze für die
Neu-Imkerschulung 2019,
die im März startet, sind
schon fast alle belegt. Wer
noch einsteigen möchte,
sollte sich schnell beim
Imkerverein melden.

INFO Imkerverein, Lehrbie-
nenstand, Ickerottweg
20, 45665 RE. Anmel-
dung Imkerschulung:
(  01 74 / 4 36 57 09
bei Paul Bertels oder
( 8 29 64 bei Gustav
Robering.

@ www.imkerverein-re-
cklinghausen.de

Altstadt. Die „Internationale
Orgelmatinee“ findet in der
Propsteikirche St. Peter statt.
Regionalkantor Andreas Ca-
velius aus Krefeld wird mit ei-
nem spannenden Programm
mit Werken von Johann Pa-
chelbel, Sigfried Karg-Elert
und Thomas Blomenkamp
aufwarten. Der Eintritt ist
frei.

INFO Samstag, 3. November,
12.05 Uhr, Kirchplatz 4.

Spannendes
Programm

Altstadt. (bimu) Menschen
flanieren durch die Straßen,
und die bunt beleuchteten
Gebäude strahlen um die
Wette. Wer in einer solch
stimmungsvollen Atmosphä-
re Lust auf einen abendlichen
Einkaufsbummel hat, kommt
morgen auf seine Kosten.

Denn: Am Freitag laden die
Einzelhändler in den Quar-
tieren der Altstadt bis 21 Uhr
zum Einkaufsbummel ein.

„Die Sprecher der Altstadt-
quartiere freuen sich und ge-
hen davon aus, dass viele Ein-
zelhändler die Chance nut-
zen, sich den Kunden zu prä-
sentieren. Wir rechnen am
letzten Wochenende der 13.
Auflage von ,RE leuchtet‘ wie-
der mit einer vollen Innen-
stadt“, sagt Altstadt-Manager
Jochen Sandkühler.

Die Einzelhändler werden
verschiedene Aktionen für

die Kunden anbieten. Auch
ein Schlückchen Sekt oder
frisch gebackene Waffeln für
den guten Zweck werden
nicht fehlen. Einige Geschäf-
te in der Krim locken zudem
mit Rabatten bis 30 Prozent

oder präsentieren ihre Sorti-
mente bei einer Modenschau.
Auch Petra Mielke von der
Boutique „Mon Elle“ blickt
dem Freitagabend voller Vor-
freude entgegen: „Wir waren
schon in der Vergangenheit

beim Late-Night-Shopping
dabei, und die Stimmung war
besonders schön.“

Das Palais Vest öffnet eben-
falls seine Pforten. „Viele un-
serer Shops bieten erhebliche
Rabatte auf Mode, Lebens-
mittel, Sport und Technik
an“, sagt Center-Manager
Eric Tönnies und fügt
hinzu:„Unsere Orangerie hat
sich entschieden, ihre gastro-
nomischen Angebote sogar
bis 22 Uhr bereitzuhalten, so-
dass jeder nach dem Bummel
und den vielen Eindrücken in
der einmalig schön beleuch-
teten Altstadt auch noch ku-
linarisch verwöhnt werden
kann.“

„RE leuchtet“, Einkaufs-
spaß, Aktionen und anschlie-
ßend ein Aufenthalt in einer
der Gastronomien – das ver-
spricht einen gelungenen
Freitagabend.

Einkaufsvergnügen im Lichterglanz
Am morgigen Freitag lockt das Late-Night-Shopping in die Innenstadt.

Auch die beleuchteten Gassen der Krim locken am morgi-
gen Freitag zum Einkaufsbummel. —FOTO: GUTZEIT

König Ludwig. Beim nächs-
ten Tag der offenen Tür in der
Kunstkaue auf dem ehemali-
gen Bergwerk König Ludwig
1/2 laden zwölf Künstler zum
Stöbern ein. Von 11 bis 18
Uhr ist der Kunst-Parcours ge-
öffnet. In der urigen Zechen-
halle stellen Hobby-Künstler,
Semi-Profis und Berufskreati-
ve aus Herten, Recklinghau-
sen, Herne und Marl ihre Ar-
beit unter den alten Kauen-
haken vor. Das breite Spekt-
rum reicht von Malerei, Col-
lagen, Skulpturen und Foto-
grafie bis zu Zeichnungen.
Außerdem gibt es eine kleine
Weihnachtsecke. Auch bieten
die Künstler kleine Art-Boxen
mit Kunst im Mini-Format
zum Preis von 5 Euro an.

INFO Sonntag, 4. November,
11-18 Uhr, Zeche König
Ludwig 1/2, Halle I, Alte
Grenzstraße 153.

Stöbern in der
alten Kunstkaue

Straßen zerbröseln langsam

Leider sieht die Wirklichkeit –
aufgrund der Vielzahl von
Meldungen über Schilderun-
gen kaputter Straßen – anders
aus, als die von Herrn Einck,
CDU-Ratsmitglied, geäußerte
subjektive Wahrnehmung: „Im
Grunde ist der durchschnittli-
che Straßenzustand in Reck-
linghausen so gut wie noch
nie.“ Diese Aussage stellt sich
als total diametral dar, wenn
man den Ausführungen von
Krankentransportfahrern in-
nerhalb des Stadtgebietes
Glauben schenkt, wo es heißt,
dass die maroden Straßen sehr
oft keine schnellen Fahrten

von Kranken und Verletzten
zulassen, da ein Durchrütteln
und -schütteln zum Beispiel
bei Schwerstverletzten oder
gebrechlichen älteren Men-
schen mögliche Verschlimme-
rungen des Gesundheitszu-
standes die Folgen sein könn-
ten. Die drei bis vier Straßen
mit Flüsterasphalt können den
schlechten Zustand der meis-
ten Fahrbahndecken innerhalb
des Stadtgebietes meines Er-
achtens nicht kaschieren.

Als Beispiel füge ich noch
drei marode Straßen in Hoch-
larmark an. Das sind die Ha-
raldstraße, Andreasstraße und
die Auguststraße. Aus erster
Hand bekomme ich das lang-
same Zerbröseln der Harald-
straße durch immer mehr Bu-
ckel und Unebenheiten in mei-
nem Fahrzeug zu spüren.

Die UBP-Fraktion hat schon
seit Jahren auf diese Missstän-
de hingewiesen.

— Von: Reinhold Korbel,
Mitglied im
Verkehrsausschuss für
die UBP

— Betr.: Berichte über
marode Straßen

— RZ vom 24. und 26.
Oktober

IN KÜRZE

STELLUNGNAHME

Altstadt. In Tom Tornados
Wohnzimmer ist in der Reihe
„Plattenreiter“ Jürgen Wanda
(„The Hoople“) zu Gast. Er
stellt Interpreten mit Platten
vor, die man von ihnen nicht
erwartet hätte. So gibt es Reg-
gae von den Equals, Folk von
Bryan Ferry, Balladen von
Sam the Sham und Sir Doug-
las und Westcoastklänge von
Barry McGuire. Anmeldung
per E-Mail ist erwünscht: tor-
nadostyle@t-online.de

INFO Freitag, 2. November, 20
Uhr, Breite Straße 16
(Gasse „Alte Apothe-
ke“/Eingang neben „Fri-
sör Dahms“)

Überraschendes
auf dem Teller

Recklinghausen. Für Sonn-
tag, 23. Dezember, lädt die
Neue Philharmonie Westfa-
len (NPW) wieder zu ihrem
traditionellen Weihnachts-
konzert ins Ruhrfestspielhaus
ein. Die beliebten Konzerte
des Landesorchesters zur Ein-
stimmung aufs Fest gehen
wieder zwei Mal und zwar um
14 Uhr und um 18 Uhr über
die Bühne. Am Samstag, 3.
November, startet um 9 Uhr
der Vorverkauf. Das RZ-Ti-
cket-Center, Breite Straße 4,
öffnet um 9 Uhr seine Türen.
Die Eintrittskarten können
ab Samstag aber auch unter
der Ticket-Hotline
( 02 09/1 47 79 99 reserviert
werden.

NPW stimmt auf
Weihnachten ein
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